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:.:..:. j déni ®(asl)aus.

Perfonedcs,

grau Etofa Korten, bie Sdpoefter oon Hemtp Korten, hat, nad)bem
fie infolge ihres nod) fdpoebenben ^rogeffes faft ein galjr nidjt fpielen
fcnnte, alle alten Verbinbungen gelöft unb ift jetjt oon ber National»
gilm=V.*©. auf mehrere gahre engagiert morben. Sie tnirb in einer
Serie oon Eftonumentalfilmen bie Hauptrolle übernehmen unb fid) in bem
gilm „Dhemis" mieber Beigen. Das ERanuffript mirb oon Etofa Korten
felbft furbelfertig gemacht. — Hanne Vrinfmann, bie nad) glütflid) über*
ftanbener Vlinbbarmoperation mieberhergeftellt ift, fpielt in bem
©ferépp=gilm „Katharina bie ©rofte" bie Atolle ber gürftin Dfcherbatom.
— (Ffther ©arena mürbe oon einem bebauernsmerten Unfall ereilt. Sie
hatte bei einer Aufnahme gum neueften Senfationsfilm ber VeutraUgilm*
©efeEfchaft in ber VoEe einer Vrtiftin einen oermegenen Sprung mon
einer smansig EReter hohßn Kuppel ausguführen. Die i^ünftlerin mürbe
in einem Sprungtuch aufgefangen, bas Dud) gab jebod) ftarf nad) unb bie
^ünftlerin erlitt nicht unbebeutenbe Verlegungen am rechten Dber*
fdjenlel. Vei einem Verfet)rsunfaE, ber fid) in Verlin Unter ben ßinben
Butrug, hat Veffel Dr la befonbers ©lüd gehabt. Sie fafr in einer
Vutobrofdjfe, beren gührer plöpd) mit einer $ferbebrofd)fe foEibierte.
Der gufammenfto^ mar fo hefl% baft alle ©lasfdjeiben brachen unb bie
Vferbebrofchfe sur Seite gefdjleubert mürbe. Die Mnftlerin aber blieb
oeEfommen unoerle^t. — ©anse oiersehn Dage nad) ber Sd)eibung oon

(lr^en ^ann hat fid) ER a r p ^ i cf f o r b, bie berühmte amerifa*
mfd)e gilmbioa, mit Douglas gairbanfs, ebenfaEs einem Sieb*
1mg bes amerifanifd)en SUnopublifums, oermählt. Vud) gairbanfs marerects oorher oerheiratet, unb Btoar mit Vettp SuEp, ber Dod)ter eines
reuhen VaummoEfabrifanten. ghre Hochseitsreife moEen bie Veuoermähl*

"Unb
"mröte mit ^Rarp ipidforbs Viter, über bas oer*

mbbrpnh ^ œfrb jefet auf 26 gahre angegeben,

Siphon^"
r iw'5 n ^aI)re ^er Vegierungsgemalt oon

v • rv,1!?!11
• ^ ie^' ^rioattelegramm aus ©roftmar*

m H
e

jf,' m ^änben ber Vubapefter ^inofchaufpielerin ßia
Ve^iebnnrrprf ommanöanten ©eneral Vaniatesfu in feljr nahen

b{e oÄ m Jßleferfd)eine etc. finb nur burcH
aümachttge $uttp bu erhalten.
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personelles.

Frau Rosa Porten, die Schwester von Henny Porten, hat, nachdem
sie infolge ihres noch schwebenden Prozesses fast ein Jahr nicht spielen
konnte, alle alten Verbindungen gelöst und ist jetzt von der National-
Film-A.-G. aus mehrere Jahre engagiert worden. Sie wird in einer
Serie von Monumentalfilmen die Hauptrolle übernehmen und sich in dem
Film „Themis" wieder zeigen. Das Manuskript wird von Rosa Porten
selbst kurbelfertig gemacht. — Hanne Brinkmann, die nach glücklich über-
standener Blinddarmoperation wiederhergestellt ist, spielt in dem
Cserspy-Film „Katharina die Große" die Rolle der Fürstin Tscherbatow.
— Esther Carena wurde von einem bedauernswerten Unfall ereilt. Sie
hatte bei einer Aufnahme zum neuesten Sensationsfilm der Neutral-Film-
Gesellschast in der Rolle einer Artistin einen verwegenen Sprung won
einer zwanzig Meter hohen Kuppel auszuführen. Die Künstlerin wurde
in einem Sprungtuch aufgefangen, das Tuch gab jedoch stark nach und die
Künstlerin erlitt nicht unbedeutende Verletzungen am rechten
Oberschenkel. Bei einem Verkehrsunfall, der sich in Berlin Unter den Linden
zutrug, hat Nessel Orla besonders Glück gehabt. Sie saß in einer
Autodroschke, deren Führer plötzlich mit einer Pferdedroschke kollidierte.
Der Zusammenstoß war so heftig, daß alle Glasscheiben brachen und die
Pferdedroschke zur Seite geschleudert wurde. Die Künstlerin aber blieb
vollkommen unverletzt. — Ganze vierzehn Tage nach der Scheidung von

^îen Mann hat sich Mary P i ck f o r d, die berühmte amerikanische

Filmdiva, mit Douglas Fairbanks, ebenfalls einem Liebling
des amerikanischen Kinopublikums, vermählt. Auch Fairbanks warereits vorher verheiratet, und zwar mit Betty Sully, der Tochter eines

reichen Baumwollsabrikanten. Ihre Hochzeitsreise wollen die Neuvermähl-^ ^e Welt machen. Mary Pickfords Alter, über das ver-

mäbi-pnd
im Umlauf sind, wird jetzt auf 26 Jahre angegeben,

SipKpsM"
" 6^l)N Jahre älter ist. — Die Regierungsgewalt von

dem
^ndet sich jetzt, wie ein Privattelegramm aus Großwar-^ ^ Händen der Budapester Kinoschauspielerin Lia

VeUebmme^ "^"mànten General Paniatesku in sehr nahen

die allmâà Lieserscheine etc. sind nur durchme allmächtige Putty zu erhalten.
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Derfilmte Bü^ttentDerfce.
Sie @Itett=!Riibter=gilm=®efellfehaft ïjat ihre SBorbereitungen für

einen neuen 3Jtonumentalfilm „31 a p o I e o n unb b i e Heine
2Bäfci)erin" (3)tabame Sans=@ène) abgefdjloffen. Sas Sljetna be=

hanbelt bas Sdjidfal ber Sßäfcfjerin (Tatljèrine 5>iibfd)er, bas auch non
Sarbou in feiner berühmten Sfomöbie, bie über alle SBüljnen (Suropas
gegangen ift, gefdjilbert tourbe. Ser nad) ben I)iftorifd)en Quellen oon
Sr. SBitli Sffiolff bearbeitete |ÇiIm toirb einen 2lusfcf)mtt aus ber 5RapoIeo=

nifcben geit geben unb bas Sdjidfal ber flehten 3Bäfd)erin bis 3U ihrem
Sttufftieg sur S)er3ogin oon San3ig fctjilbern. Sie SRolle ber ©athèrine
Hübfdjer toirb oon ©lien fRidjter bargeftetlt, bie SRegie liegt in ben Hänben
oon 2lbolf ©ärtner. Sie greiaufnahmen beginnen in ben nächften Sagen.
(2lud) ber 2lrtis=gilm, Sresben, unb 3)ioeft=gilm, Sßerlin, haben biefen
Stoff als Sßormurf 3U filmen genommen. .SEßir merben alfo ©elegenljeit
haben brei SBerfe miteinanber Dergleichen 3U fönnen. SReb.) — 9?acf) bem
fcf)önen ©rfolg oon Hebbels „3R a r i a 3)1 a g b a I e n a" foil nun auch
beffen Srauerfpiel „21 g n e s 58 e r n a u e r" oerfilmt merben. — Ser feit
ber griedjifcben Sdjidfalstragöbie immer aufs SReue anregenbe Stoff, bas
fingen ber 3Renfd)heit gegen bie Schidfalsmäd)te, I)at bem 58iil)nenbid)ter
ßegranb unb bem oielgenannten Sd)aufpieler%'"Siabel oon ber 5)3orte=
St.=3Rartin ben 58ortourf 3U bem gilm „ß e f a n g b e s immortelle"
gegeben. gitm=©joile bat mit bem gebiegenen Ssenarium eine S)öben=
leiftung gefdjaffen. Sas pradjtoolle gilmmerf fanb prima oifta feinen
Sffieg nad) 2lmerifa. — grans Hofer, öen mir burdf feine früheren Slöerfe
(mir erinnern nur an bie mit Sorrit SK^ler infsenierten gilme) als oor=
trefflichen SRegiffeur fennen lernten, läfjt bei ber ßuna=gilm tarl SRöfflers
ßuftfpiel „Sie fünf grant fur ter" — ben 2lufftieg ber 58anf=
magnaten JRothfrb® bebanbelnb — unb Heinrich oon tleift's „3R a r=

quife oon D." furbetn. Sie ßuna oerfilmt aufjerbem bie 3teib=
barbtfche Operette „Schmarsmalbmäbel" unb „Sfönig 3ticolo" nach bem
befannten Srama oon grant SBebetinb, in bem feine oermitmete ©attin,
Siflt) Sßebetinb, bie Hauptrolle fpielt. — Sie Selog=gilm=tommanbit=
gefellfchaft arbeitet feit längerer 3eit an ber Sßerfilmung oon 2tubert's
Oper „Sie Stumme oon 5)3 o r t i c i." ©benfo eine englifcbe girma.
— Sie beiben Opern „SR i g o 1 e 11 o" unb „Sie 3 ü b i n" finb oor
einiger geit gefurbelt morben. — Ser ©reenbautmgilm trifft Sßorberei*

tungen 3U einer Sßerfilmung oon Sßiftor Hugos phantaftifdjem Srama
„Ser Äönig amüfiert fi cb-" — grans Hofer infsenierte bei ber
Dlaf=gilm=©efetlfcbaft bas für ben gilm bearbeitete Schaufpiel
„gerrèol" oon Sßiftor Sarbou. — 3n Spanien bearbeiten su gleicher
geit 3mei oerfd)iebene girmen (Stubiofilm unb Stottfitm) bie Oper „S o n
Suan." — Sßeim „SBaoariafilm" in 3Ründ)en finb Schiller's SRäuber
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verfilmte Vühnenroerke.
Die Ellen-Richter-Film-Gesellschaft hat ihre Vorbereitungen für

einen neuen Monumentalfilm „Napoleon und die kleine
Wäscherin" (Madame Sans-Gsne) abgeschlossen. Das Thema
behandelt das Schicksal der Wäscherin Catharine Hübscher, das auch von
Sardou in seiner berühmten Komödie, die über alle Bühnen Europas
gegangen ist, geschildert wurde. Der nach den historischen Quellen von
Dr. Willi Wolfs bearbeitete Film wird einen Ausschnitt aus der Napoleonischen

Zeit geben und das Schicksal der kleinen Wäscherin bis zu ihrem
Aufstieg zur Herzogin von Danzig schildern. Die Rolle der Catharine
Hübscher wird von Ellen Richter dargestellt, die Regie liegt in den Händen
von Adolf Gärtner. Die Freiaufnahmen beginnen in den nächsten Tagen.
(Auch der Artis-Film, Dresden, und Moest-Film, Berlin, haben diesen
Stoff als Vorwurf zu Filmen genommen. .Wir werden also Gelegenheit
haben drei Werke miteinander vergleichen zu können. Red.) — Nach dem
schönen Erfolg von Hebbels „Maria M a g d alena" soll nun auch
dessen Trauerspiel „A g n e s B e r n a u e r" verfilmt werden. — Der seit
der griechischen Schicksalstragödie immer aufs Neue anregende Stoss, das
Ringen der Menschheit gegen die Schicksalsmâà hat dem Bühnendichter
Legrand und dem vielgenannten Schauspieler^Liabel von der Porte-
St.-Martin den Vorwurf zu dem Film „Le s a n g d e s immortelle"
gegeben. Film-Exoile hat mit dem gediegenen Szenarium eine
Höhenleistung geschaffen. Das prachtvolle Filmwerk fand prima vista seinen
Weg nach Amerika. — Franz Hofer, den wir durch seine früheren Werke
(wir erinnern nur an die mit Dorrit Weixler inszenierten Filme) als
vortrefflichen Regisseur kennen lernten, läßt bei der Luna-Film Karl Rößlers
Lustspiel „Die fünf Frankfurter" — den Aufstieg der
Bankmagnaten Rothschild behandelnd — und Heinrich von Kleist's „Marquise

von O." kurbeln. Die Luna verfilmt außerdem die Neid-
hardtsche Operette „Schwarzwaldmädel" und „König Nicolo" nach dem
bekannten Drama von Frank Wedekind, in dem seine verwitwete Gattin,
Tilly Wedekind, die Hauptrolle spielt. — Die Delog-Film-Kommandit-
gesellschaft arbeitet seit längerer Zeit an der Verfilmung von Aubert's
Oper „Die Stumme von Portic i." Ebenso eine englische Firma.
— Die beiden Opern „R i g o l e t t o" und „Die Iüdi n" sind vor
einiger Zeit gekurbelt worden. — Der Greenbaum-Film trifft Vorbereitungen

zu einer Verfilmung von Viktor Hugos phantastischem Drama
„Der König amüsiert sich." — Franz Hofer inszenierte bei der
Olaf-Film-Gesellschaft das für den Film bearbeitete Schauspiel
„F err sol" von Viktor Sardou. — In Spanien bearbeiten zu gleicher
Zeit zwei verschiedene Firmen (Studiofilm und Stollfilm) die Oper „D o n
Juan." — Beim „Bavariafilm" in München sind Schiller's Räuber

15



«

in Vorbereitung. — grans fieÇàr, ber berühmte tomponift bes „®raf
oon ßujemburg" unb ber „ßuftigen ©itme" fpielt in einem oerfilmten

Mnftlerroman bie Hauptrolle. Der gilm betitelt fid) „V i ft Su's
ladjenbes ©lüd?" unb foil bas eigene ßebensfd)idfal fiet)àrs be=

tjanbeln. tann man fd)on bie Vertomponierung bes Sd)ubert'fd)en

ßebens im „Sreimäberlljaus" unb „Hannerl" oerfdjieben beurteilen —

abgefefjen non ber mufiîalifdjen Vemertung — fo erft re«d)t Hier, ©s

fdjeint uns gum minbeften gefd)tnadlos, fein eigenes 3d) im gilm ju be=

Ijanbeln unb babei fetFft bie Hauptrolle su fpielen. ©ir merben auf bie

Sacfje nod) suriidtommen. — Sie Vorarbeiten bes erften Serra=3Jtonu=

mentalfilms „gigaros Hodjseit", bearbeitet oon Hans Vrennert,

finb fomeit gebieten, bafs nunmehr bie Vefetjung bes gtlmmertes feftftetjt.

Sie Volle bes Ißagen ©Ijerubin fpielt Heda SDtoja; ferner mirten in ben

Hauptrollen mit: Sllejanber SDtoiffi, Vera Sdjmar3, ©buarb o. ©interftein,
Ißaul Viensfelb, 3lta ©riining, Ißaut ©räß, Vidjarb Sreu, ©ertrub
©elder, ©laire Selo. Sie ©efamtausftattung liegt in ben Hauben oon

©rnft Stern, Vegie: Vlaj ©ad. — Sie ©efdjäftsftelte bes Verbanbes

Seutfd)er gilmautoren oertaufte bas Verfilmungsredjt bes ßuftfpieles
„Sie gmiUingsfdjmeftern" oon ßubmig gulba, besgleidjen bas Ver=

filmungsred)t bes Sdjau^liels „Ser Ißrobetanbibat" oon ©aj Sreper unb
bes ßuftfpiels „Sas Äonsert" oon Hermann Vatjr. — Sie &arld)en=

gilmgefellfdjaft bringt nädjftens einen nad) ber berühmten Operette oon
©ilbert bearbeiteten gilm ,,$ o l n i f d) e © i r t f d) a f t" heraus.

Briefkaften*

Unter ber Vubrit „Vrieftaften" merben mir aus bem ßeferfreis ein=

getjenbe Anfragen, bie bas ©ebiet bes gilmes befdjlagen, gerne beant=

mortem gufdjriften an bie Vebattion, Vat)nt)ofpoftfad) 288, giirid).

Hus dem tnpatt der näd)ften Hummern:
TDie der Jilm entftept (Sortierung). — HuliUengepeimnifle. — Wie's gemad)t roird
(Iridrfilme). — Der ïïlûncpener ßino=fion3ern. — Der (ßrobfilm l N RI. — Werdegang
grofter Rünftler (fjennp Porten, Hfta Hielten, Waldemar Pfpiander, Cotte Heumann
ufto.) — £;prellionismus im Sütn. _ (ßrofte £iteratur und Kino. — Si'm und De=

gleitmufih. — Wie fammie id> Autogramme? — Silmld)ul=5d)tr>indel. — H- ®rojtes
Pteisausfcpreiben.

in Vorbereitung. — Franz Lehàr, der berühmte Komponist des „Graf

von Luxemburg" und der „Lustigen Witwe" spielt in einem verfilmten

Künstlerroman die Hauptrolle. Der Film betitelt sich „Bist Du's
lachendes Glück?" und soll das eigene Lebensschicksal Lehàrs

behandeln. Kann man schon die Verkomponierung des Schubert'schen

Lebens im „Dreimäderlhaus" und „Hannerl" verschieden beurteilen —

abgesehen von der musikalischen Bewertung — so erst recht hier. Es

scheint uns zum mindesten geschmacklos, sein eigenes Ich im Film zu

behandeln und dabei selbst die Hauptrolle zu spielen. Wir werden aus die

Sache noch zurückkommen. — Die Vorarbeiten des ersten Terra-Monu-

mentalsilms „Figaros Hochzeit", bearbeitet von Hans Brennen,

sind soweit gediehen, daß nunmehr die Besetzung des Filmwerkes feststeht.

Die Rolle des Pagen Cherubin spielt Hella Moja; ferner wirken in den

Hauptrollen mit: Alexander Moissi, Vera Schwarz, Eduard v. Winterstein,
Paul Biensfeld, Jlka Grüning, Paul Grätz, Richard Treu, Gertrud
Welcker, Claire Selo. Die Gesamtausstattung liegt in den Händen von

Ernst Stern, Regie: Max Mack. — Die Geschäftsstelle des Verbandes

Deutscher Filmautoren verkaufte das Verfilmungsrecht des Lustspieles

„Die Zwillingsschwestern" von Ludwig Fulda, desgleichen das

Verfilmungsrecht des SchauAiels „Der Probekandidat" von Max Dreyer und
des Lustspiels „Das Konzert" von Hermann Bahr. — Die Karlchen-
Filmgesellschaft bringt nächstens einen nach der berühmten Operette von
Gilbert bearbeiteten Film „Polnische Wirtschaft" heraus.

Briefkasten. » 5 5 5 5 5
5 5 5

Unter der Rubrik „Briefkasten" werden wir aus dem Leserkreis
eingehende Anfragen, die das Gebiet des Filmes beschlagen, gerne
beantworten. Zuschriften an die Redaktion, Bahnhofpostfach 288, Zürich.

Aus ckem Inhalt cker nächsten Nummern:
wie äer Zilm entsteht (Zortsetzung). — Kulissengeheimnisse. — wie's gemacht rvirä
(Trickfilme). — ver Münchener Kino-Konzern. — ver Grostsilm IttNI. — weräegang
großer Künstler (henny Porten. Asta Nielsen, walüemar psylanüer, Lotte Neumann
usw.) — Expressionismus im Him. — Graste Literatur unä Kino. — Zilm unä ve-
gleitmusik. — wie sammle ich Autogramme? — Zilmschul-Schwinäel. — I I. Großes

preisausschreiben.
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